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Praktischer Einsatz der DSHplus-OPC-Kopplung bei der  
Entwicklung von Anwendungssoftware für eine 
Druckgussmaschine 
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Einleitung –
Motivation

• Aufwendige Integration von Steuerungsfunktion in 
Simulationen (z.B. über Kennfelder) 

• Test von Ablaufprogrammen zur Ansteuerung 
hydraulischen Steuer- und Regelungen und

• Optimierung hydraulischen Schaltungen bzw. 
Steuerzeiten ohne reale Hydraulik fast nicht möglich.

• Simulation von gesteuerten Regleradaptionen

• Reduzieren von Inbetriebnahmezeiten



Vorstellung Druckgussmaschine –
Typisches Fahrprofil

Anfahren Beschleunigung

Multiplikation

Phase 1 Phase 3Phase 2



Vorstellung Druckgussmaschine –
Anforderungen
• Ruckfreies Anfahren
• Schnelles Beschleunigen
• Verfahren mit von 20mm/s bis zu 10m/s
• Adaptive Reglerverstärkung
• Feste Ventilöffnung während Multiplikationsphase
• …



Vorstellung Druckgussmaschine –
Hydraulische Schaltung
• Einschusszylinder

• Ablaufregelung
• Langsames Pro-

portionalventil
oder Schaltventil 
am Einlass

• Hochdynamisches
Auslassventil

• Multiplikator
• Gesteuerter Ablauf
• Druckregelung



Umsetzung –
Steuerungskonzept



Umsetzung –
Ablaufprogramm hydr. Regler



Kopplung DSHplus �������� CoDeSys –
Systemaufbau

PC

Virtuelle SPS
(OPC-Server)

CoDeSys-Programm

• Sollwerte
• Regelparameter

• Istwerte

DSHplus-ModellC3F-Emulator



Kopplung DSHplus �������� CoDeSys –
Simulationsmodell



Kopplung DSHplus �������� CoDeSys
Schnittstelle Simulation �������� SPS



Kopplung DSHplus �������� CoDeSys –
Oberfläche Virtuelle-SPS



Zusammenfassung und Ausblick

• Interaktion zwischen Ablaufprogramm und Hydraulik 
simulierbar

• Integration von Steuerungsfunktion in Simulationen 
entfällt. 

• Test von komplexen Ablaufprogramme möglich
• Höherer Softwarequalität � kürzere 

Inbetriebnahmezeiten

• Visualisierung des Steuerungskonzepts zur besseren 
Abstimmung beim Kunden


